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Themenübersicht

KriSiGEO* im Einsatz zur Unterstützung bei der 
Vegetationsbrandbekämpfung mit Hubschraubern

Geodaten für die kommunale Brandschutzbedarfsplanung
und Aufsichtsbehörden  

Satellitendaten zur Lagebeurteilung in Katastrophen
Copernicus im Krisenstab der Bezirksregierung  Köln 07/2021 

Bildquellen: Oben: Autor; Mitte: Scharschmidt S-Luft 05/2022; Unten: Bundespolizei 15.07.2021



Kurzeinführung: Brandschutzbedarfsplanung

• Brandschutz ist Aufgabe der Gemeinden

• Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung

• Gemeinde legt durch Ratsbeschluss des Brandschutzbedarfsplans 
das Sicherheitsniveau (in gewissen Grenzen) eigenverantwortlich
fest

• Seit 1.1.2016:
Verpflichtung spätestens alle fünf Jahre die Brandschutzbedarfs-
planung fortzuschreiben

• Seit 2018:
Die Methode der Ermittlung des Gefahrenpotentials bildet die 
Grundlage für die anschließende Ermittlung des Bedarfs an 
Feuerwehrstandorten und deren Ausstattung 

Bildquelle: Stadt Köln; Ratsinformationssystem Vorlage 1352/2022

Beispiel 



Die Ermittlung des Gefahrenpotentials

• Einteilung des Stadtgebietes in 1x1 km
große Quadranten (UTM-Raster)

• Für jeden Quadranten werden für die
Dimensionierung der Feuerwehr
relevante Faktoren ermittelt: u.a.

- Anzahl und Nutzung der Gebäude
- Sonderobjekte
- Höhe der Gebäude
- Verkehrs- und Energieinfrastruktur
- Löschwasserversorgung
- Topographie 

• Ein Algorithmus wertet diese Faktoren
in Form einer vierstufigen Gefahrenklasse
aus 

Bildquellen: Autor



Herausforderungen in der Umsetzung

Erfahrungswerte aus zurückliegenden Verfahren

• Datenerhebung wird als sehr zeitaufwendig beschrieben

• Viele Rückfragen zu diesem Arbeitsschritt

• Der Projektzeitplan kann u.U. nur eingehalten werden, wenn an 
anderer Stelle in Form von Qualität und Detailtiefe „gespart“ wird

• „Trend“ die Einteilung insbesondere der hohen Gefahrenklassen an
die Entfernung zum    Gerätehaus zu koppeln (Methodenbruch)

• Aus Sicht der Aufsichtsbehörden z.T. schwierige Plausibilitätsprüfung

Bildquelle: Autor



Umgesetzter Lösungsansatz 
Aufbau einer georeferenzierten Datenbank für NRW aus OpenData

UTM-Raster   (GeoBasis NRW)
Hausumringe (GeoBasis NRW)
3D-City-Modell (GeoBasis NRW)
Zensus 2011 (Statistische Bundesamt, Bundesamt für Geodäsie)
OSM-Roads (OpenStreetMap)
OSM-Railways (OpenStreetMap)
OSM-Crossings (OpenStreetMap)
OSM-Transport (OpenStreetMap)
OSM-Waters (OpenStreetMap)
OSM-Waterways (OpenStreetMap)

∑ ca. 270 GB Rohdaten, zweimal pro Jahr Aktualisierung auf einer 
Workstation

Generierte Datenbank hat nur ca. 4.7 GB

Bildquellen: oben: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation (HVBG); unten: Autor
Logos: Proxmox Server Solutions GmbH, PostgreSQL Global Development Group, Open Source 

Geospatial Foundation, Canonical Foundation, QGIS Development Team



Arbeitsoberfläche für Endnutzer
• Virtuelle Maschine auf 64 GB

USB-Stick

• Ausführung auf jedem x86 PC 
möglich

• Als Hypervisor proprietärere oder
OpenSource Lösungen möglich

• Gehärtetes Ubuntu 22 LTR

• Alle notwendigen Programme sind
vorinstalliert und vorkonfiguriert

• Durch Virtualisierung und Separation
vom Behördennetz hohe Sicherheit

• Bekannte Arbeitsoberfläche QGIS       

Bildquellen: oben: Autor; Logos: Canonical Foundation, QGIS Development Team, Oracle 



Auswertemöglichkeiten

Automatische Ermittlung der Gefahrenklassen
für jede Verwaltungsebene

Automatische Erstellung einer Auswertung für
jeden 1x1 km Quadranten

Bildquellen: Autor



KriSiGEO* im Einsatz zur Unterstützung bei
der Vegetationsbrandbekämpfung mit
Hubschraubern

Waldbrand in Gummersbach 20.04.2020
Bildquellen: Bilder links: Feuerwehr Gummersbach; Bild rechts: Autor



Einsatzkonzept seit 2022

Einsatzplanung

• Beratung des Einsatzleiters vor Ort zum

Hubschraubereinsatz

• Abstimmung des Einsatzes mit den Einheiten 

am Boden

• Bereitstellung von Löschwasser zur Entnahme 

durch den Hubschrauber u.a.m.

„Flugplanung“

• Wetterdaten, Einsatztaktisch und für den Flugbetrieb

• Evtl. Abklärung Kraftstoffversorgung für 

den Hubschrauber

• Evtl. Veranlassung der Einrichtung von 

Flugbeschränkungen

Effektiver Einsatz des Hubschraubers

• „Fachkundiges Auge“ am Boden

• Einweisung des Helikopters bei den 

Abwürfen

Einsatz eines Hubschraubers der Polizeifliegerstaffel NRW mit einem Fachberater „Luftunterstützung“
Aufgaben des Fachberaters (Auszug)  

Bildquellen: Deutscher Wetterdienst (li); Deutsche Flugsicherung; Feuerwehr Gummersbach; Scharschmidt S-Luft 05/2022 



Für den effektiven Einsatz benötigte Daten

 Grundkarten
 Topographische Karten
 Digitale Orthophotos
 Einwohnerzahlen (Räumung im Gefahrenfall)

 Waldinformationen zur Gefahrenabwehr, u.a.
• Struktur des Waldes
• Topographie
• Kalamitätsflächen
• Sonnenhänge im Wald
• Zugänglichkeit und Befahrbarkeit
• Löschwasserverfügbarkeit

 Wetterinformation für den Sichtflugbetrieb (DWD-GAFOR)
hierfür: GAFOR-Gebiete

 Luftfahrthandbuch AIP für Flugplätze (Betankung)
 ICAO - Karte

 Für Hubschrauber geeignete Wasserentnahmestellen aus Gewässern

OFFLINE-Nutzung sollte möglich sein
Bildquellen: GeoBasis NRW; MLV NRW; Autor



Technische Umsetzung (Prototyp)

• Installation von KriSiGEO
auf externer SSD (2 TB)

• Ausführung an Windows®
PC mit freigeschalten USB-Port 
möglich

• Erweiterung von KriSIGEO um 
die Daten für den Fachberater

• CACHE-Funktion für die 
Fachdaten (Offline-Betrieb)

• Ausschließlich Verwendung 
von OPENDATA

Löschwasserentnahmestelle
für den Hubschrauber

Mit LKW befahrbarer Weg

Schadhafter Wald

Zusatzlayer

Bildquellen: Autor



Satellitendaten zur Lagebeurteilung in Katastrophen

Auszug aus dem ersten telefonischen Lagebericht eines Kreises an den Krisenstab 
der Bezirksregierung Köln vom 15.07.2021:

„Kreisgebiet wurde sehr schwer und flächendeckend vom Unwetter getroffen. 
Energieversorgung und Telekommunikation flächendeckend  zusammengebrochen. 
Aus den kreisangehörigen Gemeinden liegen derzeit noch keine Informationen vor…“

Bildquelle: IuK-Einheit Bezirksregierung Köln 07/2021



Satellitendaten zur Lagebeurteilung in Katastrophen

• Anforderung über das
Gemeinsame Melde- und Lagezentrum
von BUND und Ländern (GMLZ);
Anforderungsverfahren ist den Leitstellen
bekannt

• Zeitliche Verfügbarkeit hängt von der
Umlaufbahn der Satelliten und 
beantragten Auswertungen ab

• Im Regelfall: Bildmedien + Auswertungen

• Die Auswertungen werden veröffentlicht

Bildquellen: Copernicus Emergency Management Service



Satellitendaten zur Lagebeurteilung in Katastrophen

Einzeldaten, in verschiedenen Formaten

Auswertung potentieller Gebäudeschäden

Bildquellen: links oben: Copernicus Emergency Management Service; übrige Bilder: Autor



….noch Fragen? 

Thorsten Ridder

Bezirksregierung Köln
Dezernat 22 – Gefahrenabwehr
50606 Köln

Dienstgebäude: Zeughaus Str. 2-10, 50667  Köln
Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 3565
Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2289
eMail: thorsten.ridder@brk.nrw.de
Internet: www.brk.nrw.de

Bildquelle: Pressesprecher Branddirektion Karlsruhe
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